
Bei Prachtswetter kamen 22 Freiwillige

Das Biotop wurde wieder 
von Sträuchern und  
Brennnesseln befreit.

Damit der Teich nicht verlandet, de-
zimierte der ehemalige Birsfelder 
Wettkampfschwimmer Thomas Kar-
rer an zwei Freitagnachmittagen die 
Rohrkolben und Seerosen in seinem 
Tauchanzug wegen der Wassertiefe. 

Letzten Samstag zum 28. Basel-
bieter Naturschutztag kamen 22 
vollmotivierte und fleissige Helferin-
nen und Helfer von nah und fern, um 

bei Prachtswetter diese Natur oase 
mit ihren vielfältigen Lebensräumen 
(Biotope) zu pflegen. So wurde der 
Steinhaufen und Asthaufen von 
Brombeeren befreit, das Heu, das 
vorab vom Werkhof Birsfelden ge-
mäht worden war, hat man zusam-
mengerecht und auf den bestehenden 
Asthaufen verteilt. Die Kopfweiden 
geschnitten, Wildbienenstruktur von 
überwuchernden Pflanzen befreit 
und die Saat-Luzerne ausgepickelt. 
Schwarzdorn und Hartriegel, die in 
die Wiese wachsen, hat man mit der 
Strauchzwingen rausgehebelt – dort, 

wo es nicht ging, zurückgeschnitten. 
Der Zaun zu den Familiengärten 
wurde wieder von den rüberwach-
senden Sträuchern, Brombeeren und 
Brenneseln befreit und einiges mehr. 
Nebenher konnte man ein kleines 
Grüppchen Schwanzmeisen kurz in 
den Hecken hören und beobachten 
und eine Rotdrossel. Auch die Was-
serfrösche quakten zaghaft – ab und 
zu schwirrten noch Libellen umher 
und ein Bergmolch konnte man 
schon in seinem Winterquartier in 
den Steinstrukturen entdecken. 
Auch an der Totholzbirke war noch 

ein Hornissenvolk recht aktiv. Die 
Verpflegungspause mit Sandwich, 
Kaffee, Tee und Kuchen durfte wie-
der bei unseren Freunden vom Ten-
nisclub Birsfelden genossen werden. 
– Merci. Es war einmal mehr ein 
wunderbarer Morgen und einfach 
wieder grossartig, was da in nur drei 
Stunden geleistet wurde. Somit gilt 
der Dank herzlich allen Helferinnen 
und Helfern und allen anderen, die 
bei den Vorarbeiten mitgeholfen ha-
ben.

Judith Roth für den Natur- und Vogel-
schutzverein Birsfelden

Biotop Am Stausee

Die fleissigen und motivierten Helferinnen und Helfer pflegten am ver-
gangenen Samstag die Lebensräume. Fotos zVg

Der ehemalige Wettkampfschwimmer aus Birsfelden stieg in seinen 
Taucheranzug, um sogar in den Teich zu springen. 

Ein Sinn für das Schöne
Der Kunsthandel Adam steht für die 
professionelle Expertise und den fai-
ren und transparenten Ankauf von 
Antiquitäten.
Wenn es um hochstehende Antiquitä-
ten geht, ist Michael Adam der Spezia-
list. Schon als Jugendlicher hatte er eine 
Leidenschaft für Armband- und auch 
Taschenuhren. Ihn faszinierte nicht nur 
deren hochwertige Präzision, sondern 
auch die künstlerische Verarbeitung.  
Bald entwickelte er auch ein Flair für 
klassische Möbel, Gemälde, Porzellan, 
Teppiche, Instrumente und Schmuck 
jeglicher Art.  
Mittlerweile blickt Michael Adam auf 
mehr als 20 Jahre Berufserfahrung zu-
rück und verfügt in dritter Generation 
über ein breitgefächertes Wissen zu 
Antiquitäten, Schmuck und Kunstge-
genständen, welche er gerne ankauft. 
Dabei ist seine Expertise gefragt. Denn 
oft sind sich Kunden, die etwa ein altes 

Familienerbstück verkaufen möchten, 
gar nicht bewusst, was dieses über-
haupt an Wert darstellt. 
Mit viel Gefühl für die Marktlage erstellt 
Michael Adams eine kostenlose Begut-
achtung und Bewertung von alten 
Kunstgegenständen sowie Schmuck 
und Uhren aller Art. Diese professionel-
le Einschätzung und auch angenehme, 
faire und immer transparente Abwick-
lung beim Ankauf wird von den Kunden 
sehr geschätzt. Entsprechend resultiert 
ein Grossteil der Kundschaft des Kunst-
handels Adam durch persönliche Emp-
fehlungen. Michael Adam ist mit seinem 
Kunsthandel schweizweit unterwegs 
und macht gerne auch unverbindliche 
Hausbesuche um seine Kundschaft per-
sönlich und vertrauensvoll zu beraten. 

M. Adam  
Hammerstrasse 58, 4057 Basel,  
Tel. 061 511 81 77 oder 076 814 77 90
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um im Teich Seerosen und Rohrkolben zu dezimieren.


